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  An einer 
Seite des 

Abflusskanals 
hatte sich ein 
riesiger Okto-   

  pus fest-
   gesaugt.

Shuu 
shuu!

Ein 
Oktopus! 
Ein Okto­

pus!

DAS INSPEKTIONS-
TEAM, DAS DIE ZIRKU-
LATIONSPUMPE CHECKT,

HAT IHN AUFGESCHEUCHT
UND ERLEGT.

Aus jedem 
einzelnen Arm 

hätte man locker 
ein Dutzend Teller 

Sashimi machen 
können…
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AM DRAINAGEN-
AUSLAUF KLEBT BE-
STIMMT IMMER NOCH

SCHLEIM VOM
BIEST.

Guten 
Morgen.

Morgen. Isobe, Sie 
übernehmen heute 
die Reparatur vom 
Speisewasserstut­
zen im Reaktor-

 block 1.
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Hallo.
      Harukawa, 
   Sie machen sich 
   gemeinsam mit 
   Yamaoka an die 
   Reparatur des 
  Speisewasserer-
      hitzers.

  Endlich! 
 Heute geht’s 
in den Konta­
minations- 
 kontroll-
   bereich.

Im Vergleich zum 
Reaktorgebäude, wo 
ich hingehe, muss man 
sich um die Radioakti­
vität im Turbinenge­
bäude nicht allzu 
große Sorgen 

machen.

          Prägen 
      Sie sich gut 
   ein, wie man in 

  DEN KONTROLL-
   BEREICH EIN-
   CHECKT. VIEL

    SPASS.

     Zuerst ziehen 
   wir uns für diesen   
 Bereich gefertigte 
     Oberteile und 
     lange Unter-
       hosen an…
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Als Nächstes 
kommen gelbe 
Socken und 

Schuhe.

Ein Alarm-
Meter mit 
30 Milirem 

sollte 
reichen.

Stahlkappen

Jetzt noch 
den Wert auf dem 
Taschendosimeter 
notieren und wir 
können den Kon-

trollbereich 
betreten.

    Okay, 
also 56 
Millirem

      …
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So, es 
kann los­
gehen.

Nach der 
Barriere 
müssen wir 
noch zu­

sätzlich An­
ti-C-Schutz­

kleidung 
anlegen.

Eine 
Barrie­

re…

  Ja, die 
verhindert, 
 dass sich 
radioaktive  
Strahlung 
 ausbrei-
  tet.

 Kapuzen-
Overalls 
und rote  
 Socken 

 anziehen.

Alarm-
Meter

Taschen-
dosimeter

Auto Thermo-Auto Thermo-
luminescent luminescent 
Dosimeter (ATLD)Dosimeter (ATLD)

Filmplakette
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     Gummi-       Gummi-  
     hand-       hand-  
     schuhe      schuhe 
über Woll­über Woll­
handschuhehandschuhe

Die 
Messgeräte 
kommen in 
die Innen­

tasche des 
Overalls.

Du meine 
Güte! Noch 
ein Over­

all?!

Na ja, 
immer noch 
besser als 
Strahlung, 

was?

Und noch 
ein Paar 

Gummihand­
schuhe.

Das dient 
eigentlich nicht 

dazu, sich selbst 
vor der Strah­
lung zu schüt-

zen.

Plastikklebe­Plastikklebe­
band zur Ver­band zur Ver­
siegelungsiegelung

 Es soll 
vor allem 

dafür sorgen, 
dass keine radio­
aktive Strahlung 
nach draußen 

getragen 
wird.

Allein den 
Einsatzort 

zu erreichen 
ist bereits 
Schwerst­

arbeit.

      Und 
   wenn wir 
zurückkommen, 
 exerzieren 
wir das Ganze 
noch mal durch, 
  nur umge-
    kehrt.



Also dann. 
Ich muss hier 

rein.

Stimmt, 
hatte ich 

ganz vergessen, 
Herr Isobe. Sie 
gehen ja heute 
ins Reaktorge­

bäude.

Er sieht 
ziemlich alt 
aus, dafür, 

dass er 
erst Mitte 

40 ist.

  Herr Ueno vom 
Kontrollbereich  
 hat gesagt, dass 
jedes Rem, das 
man absorbiert, 

  ein Lebensjahr    
     kostet.

  Isobe arbeitet  
 schon verdammt 
 lange in Kernre-
aktoren. In der 

 Zeit hat er sicher  
  schon um die zehn  

       Rem ge-
         schluckt.

    Daher 
 sieht er auch 
zehn Jahre 

  älter aus,    
    als er 
      ist.

    Das hier 
   ist quasi das
   Tamatebako* 
 aus der Le­
gende von 

   Urashima 
     Taro.

* Märchen über eine verwunschene Schachtel, die den Protagonisten nach deren 
Öffnung zum Greis altern lässt
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  Jemand, 
 den ich im 

Kernkraftwerk 
Tsuruga kennen-

gelernt hab, 
 ist an Krebs 
  gestorben.

Aber der 
hatte eine 

Strahlenbelas­
tung von gerade 

mal drei 
Rem.

Also 
wer 

weiß.

 Hey, Sie, 
junger Mann. 
Schnappen Sie 
sich ein Reini­
gungstuch und 
wischen Sie 
 den Boden.

Von wegen 
»Reinigungs­

tuch«. Das ist 
’n schnöder 
Wischlappen.

Na ja, 
immerhin 

’ne einfache 
Arbeit.
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Heute ist 
es still, norma-
lerweise ist hier 
ein enorm hoher 

Geräusch-
pegel.

Durch diese 
Rohre rauschen 
zig Tonnen Meer­

wasser pro 
Sekunde.

Als befände 
man sich am 

Meeresgrund. 
Ein ziemlich be­

klemmendes 
Gefühl.
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Ahh!!

Als wir 
vorhin ein 

Ventil entfernt 
haben, ist strah­
lenverseuchtes 

Wasser aus-
getreten.

Die Luft 
ist auch 
extrem 

strahlen­
belastet…

Ist kein 
bisschen 
gefallen.

Die Stelle 
da drüben 
muss noch 

gründlicher 
gewischt 
werden.

Okay!
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Puh! Hab’s 
geschafft, 
ohne dass  

mein Alarm-
Meter los-
gegangen 

ist.

 Sie beide 
von Tanaka 
Industries. 

Bringen Sie die 
Müllsäcke zur 
Abfallentsor­

gung.

   Schwere 
Arbeit kön­
nen Sie mir 

  über-
    lassen.

   Über-
  treiben   
 Sie’s aber  
   nicht.

ZZZZZZZZZZ ZZ TT
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Uah!!

Die Säcke 
nicht so nah 
am Körper 
tragen!

Aaah!! 
Aaah!!

  In den Säcken 
  ist Rost, der 
sich in den Venti­
len gebildet hat. 
  Deshalb ist die   
    Strahlung 
     so hoch.

Ihr Alarm­
Meter ist 

losgegangen. 
  Das war’s   
 dann heute  
  wohl für 
     Sie.

PIEP

PIEP


